
Buropäische Kund schau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Der Verlagsbuchhändler
Hermann Meidlingerist gestorben.
Di« drei Inhaber der hiesigen Produc-
tenfirma Julius Reißner, R. Hürche,
C. Melchert und F. Wollin sind durch-

schungen begangen, Connoffements ge-

fälscht und sich derselben zu Betrü-
gereien bedient haben. Die Firma galt
schon seit längerer Zeit nicht ver-
trauenswürdig. Wegen betrügeri-
schen Bankerutts wird der 30 - jährige
Tapetenhändler George Przybilla, der
hier ein ausgedehntes Geschäft betrieb,
steckbrieflich verfolgt. Nach dem Zu-

Jnhaber flüchtig. Wegen langjäh-
riger Durchstechereien in der Gefange-
nen - Anstalt Plötzensee ist der Ge-
fangenen - Aufseher Korth zu 2 Jah-
ren Zuchthaus verurtheilt worden.
Seine Frau «rhielt wegen Beihilfe zwei
Monate Gefängniß. Die fünf Jahre
alte Tochter des Metalldruckers Hell-
mann, Capriviftr. 9 wohnhaft, stürzte
aus der im 4. Stock belegenen elterli-
chen Wohnung auf den Hof hinaus und
starb an den erlittenen Verletzungen.?
Unt«r d«m Verdachte, ihr neugeborenes
Kind getödtet zu haben, ist die 21
Jahre alt« Dienstmagd Louise Wentz-
laff verhaftet worden. Einen Selbs-
tmordversuch machte d«r Droschken-
fuhrherr Richard Hetzer, indem er sich
ein Bajonett in den Unterleib stieß.
Aerger über zerrüttete Vermögens-
Verhällnisse war der Antrieb zur
That. Mit einer Stichwunde in der
Brust ist die Frau des Registrators
Ehlert in das Krankenhaus Moabit
gebracht worden. Die Frau behauptete,
«in unbekannter Mann hätte sie ver-
wundet. Die eingeleitet« Untersuchung
ergab jedoch, daß ihr Mann, mit dem
sie in Unfrieden lebte, der Thäter war.

Sein SO - jähriges Jubiläum als
Setzer hat Julius Wild« gefeiert. Seit
einem Vierteljahrhundert ist Wilde im
Haufe Trowitzfch und Sohn thätig.

Provinz Ostpreußen.

H eil ig e n be il. Capitän Gehr-
niann, der bereits zu fünf verschiedenen
Malen Menschenleben vom Tode des
Ertrinkens gerettet hat, holte das 6-
jährige Töchterchen des Seefahrers
Reh vom Grunde des Rosenbergers
Hafens und rettete des Kindes Leben.

Memel. Buchdruckereibesitzer F.
W. Siebert konnte d«n Tag begehen,
an dem er vor 50 Jahren seine Lauf-
bahn als Buchdrucker begonnen hat.

Mllhlhausen. Infolge eines
Schlaganfalls ist Bürgermeister Gott-
schalk, S 6 Jahre alt, plötzlich verstor-
ben.

Osterode. Auf einer Radfahr-
tour stürzte der hiesige Gymnasiast
Obersecundaner Fränkel, dessen Eltern
in Landsberg wohnen, mit dem Rade
und erlitt derartige schwere Kopfver-
letzungen, daß nach wenigen Tagen der

Provinz Westprenßen.

Danzi g. Mit einer Schußwunde
im wurde der Tischler T. Sillke

vor Kurzem aus Amerika zurückgekehrt

lizeigefängniß geschafft worden.
Zwei Selbstmordversuche machte die
verwittwete Frau Thom. Sie stürzte
sich in die Mottlau, um sich zu erträn-
ken, wurde aber rechtzeitig dem Wasser

mal wurde sie noch zur rechten Zeit
weggerissen. Die Frau wurde zur
Beobachtung ihres Geisteszustandes
vorläufig in behördliche Obhut ge-

g«s!
Dt. Eylau. Der Arbeiter Mer-

tins aus Nendorf fiel von seinem mit
Heu beladenen Wagen, tam unter die
Pferde und die Wagenräder und er-
litt so schwere Verletzungen, daß er im
hiesigen Krankenhause, wohin er ge-
bracht wurde, starb.

Provinz Pommer».
Stettin. Gestorben ist im 81.

Lebensjahre der Commercienrath Paul
Julius Stahlberg.?Bei einem Streite
«rhielt der Arbeiter Bogenschneider von
dem Arbeiter Herrmann Kühn mit ei-

Altdamm. Die ?Poesie der
Liebe" nimmt oft «in sehr prosaisches
Ende, das zeigt sich in folgendem Inse-
rat, welches sich in dem ?Altdammer

Meinet wegen, weil mir die Geschichte
mit ihm über ist. Auguste Zabel,
Ringstraße No. 11."

Büssow. Ein Schadenfeuer legt«

die Bauerngehöste von Fritz Kumm-
row und Friedrich Sedler in Asche.
Der Nachtwächter, welcher noch etwas
aus den brennend«» Gebäuden retten
wollte, erlitt den Tod. Brandwuvden
«rlitten die Frau und der Sohn des

Bauerhofsbesitzers Kummrow an Ge-
sicht und Händen.

Provinz Schleswig-Holstein.
Altona. In der Nähe von Flens-

burg hat sich der etwa 60 Jahre alte
Nrivatier Wetter«! von hier erschossen.
Weiterer hatte Jahre lang als Schmied
in Amerika gelebt und war vor etwa

Jahressrist mit nicht unbedeutenden
Baarmitteln zurückgekommen. Die

Ehefrau Maaß besuchte das Grab ihres
vor einiger Zeit verstorbenen Manne»
auf dem Friedhofe beim Diebsteich.
Kaum hatte si« sich auf der neben dein
Grab« siebenden Ruhebank mederaelas-

sen, da fiel sie zu Boden und war sofort
todt. Neben der Todten lag eine zum
Theil mit Salzsäure gefüllte Flasche.

Ap « nrad «. Di« ält«st« Frau d«r
Stadt, die Wittw« Todtsen, ist im Al-
ter von 9S Jahren gestorben.

Bornbeck. Das Wohn- und
Wirtschaftsgebäude des Anbauers

Müller ein.

sehen Eheleute.
Provinz Schlesien.

Bresla u. Die Glücksgöttin hat

Nei?, Breslau und jetzt auf No. 62,-

in Jakobsdorf und Mllllermeistcr Frit-

beiter Kurt Wuttke und der Lackierer
Eugen Kühn. Wuttke hatte sein« Frau
Pauline, geb. Hoffmann, mittels eines

Kühn die Trödlerswittw« Elisabeth
Kartte erschlug.

Gi«rsdorf. Frau Gutsbesitzer

G logau> Justizrath Adolf Gal-
lus ist im Alter von 69 Jahr«n gestor-
ben.

Haynau. S«in« goldene Hochzeit

Provinz Posen-

theilte Sieich aus Lassek we-

delte, daß der zu einem
Jahr Gefängniß verurtheilt. Die
gleiche Strafe erhielt der Privatförster

Kl. Ossi g. Die erst seit 14 Ta-

Sophie Bier machte, während ihr
Mann im Stalle das Bieh besorgte,
auf dem Boden des Wohnhauses ihrem

Provinz Sachsen.
Artern. Die 20 - jährige Tochter

des Landwirths Roßinann im benach-

überfahren und getödtet.
Erfurt. Verhaftet wurde der 42

Jahre alte, verheirathete Dienstmann
sich eines schweren Sittlichkeitsverbre-
chens an einem 8 - jährigen Mädchen

Eisleben. Zwischen einigen
Arbeitern der Bohrgesellschast hier,
welche an den Oberrißdorfer Bergen
nach Kali bohrt, und dem Oebster Hen-
nig jun. waren seit einiger Zeit Strei-

hatten sich an der Arbeitsstelle wieder
solche entsponnen, in deren Verlauf
Hennig nach seinem Gewehr griff und
einem der Arbeiter eine volle Schrot-
ladung in's Gesicht schoß. Ein ande-
rer würd« noch leicht verletzt.

Provinz Hannover.
Hannover. Der Hilfsbremser

Hauswald von hier stürzte bei der
Station Haste vom Zuge und wurde
todt gefahren. Ertrunken ist der 13

Jahre alt« Sohn des Arbeiters Tra-
iner auf der Maschwiese in einem

Bassum. Erhängt aufgefunden

alte Brinkbesitzer Heinrich Pleuß im

nahen Dorfe Groß-Bramstedt. Pleuß
war in den letzten Jahren leider dem
Trünke ergtben. Er hint«rläßt «ine
Wittwe und vier Kinder.

Bederkesa. Verunglückt ist die
Frau des Nachtwächters Offermann.
Diese befand sich aus einem Wagen,
um mit ihrer Familie zu «in«r Hoch-
zeit zu fahren. In Westerseite-Stein-
au löste sich die Deichsel, der Wagen

stürzte ins Wasser, das sich an der

Chaussee befindet, und die Frau ge-

rieth unter den Wagen und ertrank.
Celle. Ertränkt hat sich imMag-

nusgrab«n der Arbeiter Gestmann von

hier. Die Motive zu der That sind

Esto r f. Bei einem heftigen Ge-
witter fuhr ein Blitz in die Schafhürde
des Vollmeiers Dehking Hierselbst; S 3
Schafe wurden getödtet und 20 außer-
dem mehr oder weniger verletzt,
so daß auch von diesen voraussichtlich
ein Theil eingehen wird.

Gr. Freden. An einer Blutver-
giftung starb Herr August Meyer
(Rhönkrug).

Provinz Westfalen.
Ateno. Die ?roße Schreinerei

der Ballgesellschaft Hechtenberg Ge-
brüder sst niedergebrannt. Di« reich-

> tung
Ârnsl « r g. Am Bahnhof« ist

Töcht«rch«n des Werkmeisters Äilhelm
B*iel«f« D«r Spinnerei-Ar-

beiter Stahlberg wurde vom Zug«
üb«rfahren, wodurch er erhebliche Ver-
letzung«» «rlitt.

Halle. Man verhaftete den Gy-
mnasiasten Karl Hülsberg aus Bielefeld,
weil er mit einem Rev»lver eine Stra-
ßenlaterne in Scherben geschossen hatte.
Hülsberg führt« drei Revolver und ca.
ISO Patronen bei sich. Dem Beamten,
sowie auf dem hiesigen Amte hatte er
sich als Karl Kreft ausgegeben. Wah-
rere Patronen in den Ofen der Zelle.

Nheinpravuiz.
Aachen. Der Weber Driessen

bewohnte im Gasborn ein Zimmer in
der vierten Etage. Kürzlich nahmen
die Zimmernachbarn starken Brandge-

Zimmer Drießens voll Qualm war.
Man suchte Drießen; da er aber nicht
im Bitte lag, nahm man an, daß er
sein Logis bereits verlassen hatte. Erst
nachher, als die Feuerwehr zur Stelle
war, fand man den Drießen als ver-
kohlte Leiche in einer Eck« hocktnd vor.

Barmen. Ein 8 Jahre alter
Knabe des Rectors Vollmer wurde
von einem Straßenbahnwagen über-
fahren und getödtet.

Barmen. Aus dem Rittershau-
ser Bahnhof wurde der GUterboden-

sitzer des Rheinhotels ?Zum R?esen",
H. Eisenmann, ist plötzlich infolg« ei-
nes Herzschlags gestorben.

Provinz Hessen-Nassau.
Kassel. Nachts ist am Pferde-

markt der Arbeiter Swsfregen derar-
tig schwer körperlich «rletzt worden,
daß er in Folge der Verletzungen ver-
storben ist, ohne wieder das Bewußt-
sein erlangt zu haben. Der Thäter ist
unbekannt.

Bebra. Auf dem hiesigen Bahn-
hof sind oem Rangirer May aus Lis-

amputirt werden. May ist 25 Jahre
att« und erst einige Monate ve

Frankfurt. Der langjährige
Leiter der Kapell« des Zoologischen
Gartens. Louis Keiper, ist gestorben.

Nachts geriethen die Auslaufer
Bal. Bösler und Joh. Peter auf dem
Roßmarkt in Streit, wobei B. den P.

vor Blutverlust zustimmenbrach und
in das Bürgerspital gebracht wurde.
Bösler wurde verhaftet.

Heimbach Beim EtNsturz sei-

Mitteldeutsche Staaten.
Bernburg. Der Arbeiter Böh-

Arbeiter Karl Müller aus Cattenstedt
Pferde in da 6 Schaufenster des Ohl-

dos 2j Jahr« alt« Söhnche» d«s Mau-
rers Wilhelm Arnemann. Das Kind

Sachsen.
Dresden. Daß drei Schwestern

Firma Gebrüder Pfund, Paul Pfund

giments - Adjutanten Meineck und die
dritte den Referendar Dr. Fritzfche. ?>
Der vermißte 16jährige Droguisten-
Lehrling Friedrich Hofsmann wurde in
Diera bei Meißen todt aus der Elbe ge-
zogen.

Adorf. Bürgermeister KLmnitz

e

Bautz en. Der pensicnirte ehema-
mentskapelle, Gietzelt, ist vom Stadt-
rath als Stadtmusikant in Pflicht ge-

ter wieder aus der Haft entlassen wor-
den, da keine Beweis« für ihre Schuld

an dem Tod« des Gutsb«sitz«rs Israel

Blitz, zündete und legte dieselbe in
Asche. Einig« Feldarb«it«r, die unter
dem Dache der Scheune Schutz gegen

dem Schrecken davon.
Coschütz. Di« Dienstmagd För-

ster, welche nach dem Brand« bei dem
Gutsbesitzer Körner verhaftet wurde,
hat gestanden, nicht nur den Brand bei
Körner, sondern auch den bei Wünsch-
mann (am Tage vorher) verursacht zu
haben.

Hessen-Darmstadt.
Darmstadt. Der Ausschuß

der Jnvaliditäts- und Altersversiche-
rung für das Großherzogthum Hessen
wählt« Sandbach im Odenwald zur
und bewilligte 360,000 Mark dafür.
Der Geh. Oberbaurath Heyl, Mitglied

Staatsbahn, ist hier gestorben.
Bingen. Ein aus Wiesbaden

hier eingetroffener Kurgast, Namens

junge Mädchen sollen jetzt für Deutsch-

Badem.
München. Durchgebrannt ist

der 17jährige Kaufmannslehrling
Otto Petry, nachdem er zum Schaden
seiner Firma, einer Eisengießerei in

Friedenheim - München, 1064 M.
unterschlagen hatte. Petry ist ein
Wirthssohn aus Augsburg. ?lm
Martinusspital ist die älteste Psründ-
P«ntele, im Alter von 96 Jahren ge-
storben.

Ansbach. Wegen fortgesetzter
Nahrungsmittelfälschung wurde von

Gastwirth M. Herrlein von Winds-
bach zu 300 M. Geldstrafe verurtheilt.

der Nähe' der Dessauer'schen Malz-

Knittel von hier, hat mit über 200,000
M. Pleite gemacht, wobei die Bauern
unserer Gegend, arme Dienstboten etc.
ihr sauer erspartes Geld verlieren.

Deggendorf. Der 38 Jabre
alte Spänglergehilfe Josef Weinzierl
stürzte von einem Hausdache ab und

Bahnkörper die Leiche des 73 Jahre
alten Gemeindedieners Georg Nacht-
glückte verließ Nachts um 11 Uhr das
Wirthshaus in Eitsberg, um sein

folge Genickbruches ein.
Hengersberg. Der Lohnkut-

scher Schober küßte die Leiche seiner

nun sehr bedenklich erkrankt?
Kempten. In der Station

Buchloe gerieth Hilfsbremser Konrad

Württemberg.

Stuttgart? Die Wahl des Se-

worden.
Crailsheim. Graf Döring war

hier in Gesellschaft mehrerer Damen
auf einer Spazierfahrt begriffen und
wollte bei der Rückkunft an seiner
Wohnung mit seinem geladenen Ge-
wehr absteigen. Plötzlich ging ein
Schuß (Schrotschuß) los und durch
den rechten Arm des Grafen. Die
Verletzung ist, zi.nial bei dem Alter des

Verletzten (68 Jahre), nicht unbedenk-

Dätzingen. Zwischen dem 42

Jahre allen I-digen Schuhmacher Wolf,
welcher hier als streitsüchtiger Mensch
bekannt ist, und dem 20 Jahre alten
Taglohner Alois Klamser tam es zu

todt war. Der Leichnam wurde in der
Nähe desßathhauses aufgefunden. Der
Thäter ist verhaftet.

Ehingen. In einer hiesigen

Wirthschaft wurde der steckbrieflich
verfolgte Wilhelm Borgmann von

Cleve verhaftet. Borgmann, welcher
u. a. «inen Todtschlag Ge-

gen Körperkraft weithin bekannten
Landjäger Späth überwältigt und ab-
geführt werden.

Baden.
.Karlsruhe. sin der Wurstfa-

brik von G«br. Henfel schraubte der
Metzgerburfche F. Haibach beim Aus-
kochen von Knochen den Deckel eines
großen luftdicht verschließbaren Kessels
zu fest auf. Infolgedessen explodirte

nem Leben ein Ziel gesetzt.
Achern> Im SS. Lebensjahre ist

der Besitzer des Hotels zur ?Post",

Götz die Hirnschale, so daß der Tod

Billafingen. Der Postbote

letzt, daß er starb.
Bretten. In Anwesenheit der

mal hier statt.
Bruchsal. Das Anwesen des

Landwirths Höpfrich wurde durch ein

RheinPsalz.
SPeier. Im Alter von 72 Jah-

Söhne.
Bergzabern. Forstmeister Karl

Martin ist im Alter von 65 Jahren ge-

Blieskastel. Der Bezirlsarzt

fort todt.

nung hat sich der 3<Z Jahre alte Wil-

man in fein Zimmer eilte, fand man
den Unglücklichen tovt. Er war verhei-
ratet und hinterläßt ein Kind von 6
Jahren.

Elsaß-Lothringen-

Straßburg. Die Strafkammer

Mecklenburg,

Jubelpaar sein Bildniß nebst Glück-

Fr ie bland. Als die zwei
Kinder des Statthalters Kruse und
zwei des Arbeiters Westphal in Plest-
lin aus der chule lamen, gingen sie
durch den Wald und suchten Kräuter.
Dabei aßen sie ein giftiges Kraut für
das von den Kindern so gern gegessene
Sauerkraut. Die Kinder sind nach

des Kruse ist bereits gestorben.
Goldberg. Seinen 90. Ge-

burtstag beging der Rentner Wolgast
in verhällnißmäßiger geistiger Frische
und körperlicher Rüstigkeit.

Oldenburg.

Elsfleth. Mit einem kürzlich

MV M. belaufen.
Freie Städte.

zer Zeit 20,(XX) M. durchgebracht.

Jensen <!: Co., Wilhelmstraße 12. Da

Erschossen hat sich der Lademeister Os-

Landgericht verurtheilte den Kaufmann
Fechter, Borstandsmitglied und Kas-
senverwalter der Hamburger St. An-

sehen Missionsvcrein 125.000 M. ver-

Aufsehen erregt das Verschwinden
«ine Schuldenlast von nahezu 200,000
M. hinterlassen. Unter den Geschädig-

Schwnz.
Altdorf. In der hiesigen Par-

quettcriefabrik wurde der Arbeiter
Baumann von der Transmission er-
faßt und übel zugerichtet.

Affoltern. Der MolkereibesitzerSiegrist erhielt aus Mailand ein Te-
legramm, sein dort weilender Sohn

Bätterkinden. Hier hat ein
viertägiges Ehr-, Frei- und Sektions-
wettschießen stattgefunden. Bei dem-
selben ereignete sich ein Unfall. Kro-
nenwirth Hubler wollte mit seinem
len von der Bierbrauerei. Bei einer
scharfen Wendung stürzte das Fuhr-
werk um und alle drei wurden eine
Strecke weit geschleift. Die erhal-
tenen Verletzungen sind ziemlich
schwere.

das nackt« Leben retten.
Davos. Das Kreisgericht hat

den 26jährigen Schreiner Fluor, der in

Sebastian Knobel von Nidsurn hat

Oesterreich-llugani-
Wien. In seiner Wohnung,

Währingerstraße No. 16, ist der k. k.

Alter von 83 Jahren gestorb«n.
Eine bekannt« Figur des Wiener Hotel-
l«b«ns und am Turf, der Küchendirec-

ist mit Hinterlassung von 50,000 Gul-

Er hat sein« Gläubig«! um ca. 90,000
Gulden geschädigt.?Wegen Diebstahls
Max Rosenstock, rect« Max Kurzweil,
verhaftet. Vor der Thür seiner Ge-
liebten durchschnitt sich der Musiklehrer

schwer verletzt in das Elisabethspital
überführt. Der erste Primgeiger des
Hofopernorchesters, Hr. Alois Hilbert,
Rennweg No. 56 wohnhaft, wurde

befand sich auf Urlaub in Wien.
Amstetten. Der Eisendrehcr

Joseph Flach aus Steyr machte nach

tuation befreit wurde.

Luxemburg.
Luxemburg. Von der Schloß-

brücke heruntergesprungen ist in selbst-
mörderischer Absicht die 40 Jahre alte
Wittwe Huttert von Limperts - Gla-

Bein zermalmt.

Jmpr«ußischenHerren-
hau s e trug sich b«i der Berathung
des Privatdozentengesetzes folgender
amüsanter Zwischenfall zu, d«r nach
d«in Wortlaut von «wem aufmerksa-

rialdirector Althoff bemühte sich Pa-

-6!" PräsidentFürst zu Wied: ?Aber
wir sind bei § 3!" Ministerialdirec-
tor Althoff: ?Nein, ich glaube bei Z 5,
höchstens 4!" Berichterstatter Graf
Huiten-Czapski: ?Wir sind, glaube ich,
noch bei § 3!" Präsident Fürst zu
8 4!" Und dieDiscussion fährt hier-
auf bei Paragraph 2 fort.

Der interessante st e
Mann Roms ist augenblicklich der so-

Zeit in Monte-Citorio wohnt, ißt und
schläft. So viele Mitglieder der So-
cialistenpartei sind verhaftet worden,
daß Pescetti in Monte-Citorio allein
«ine sichere Zufluchtsstätte sieht, in wel-
cher er vor den Verfolgungen der Be-
hörde sicher zu sein glaubt. In das
Parlament selbst wagen die Schutzleute

Der D«putirte Pescetti findet, daß
Monte-Citorio ein Gasthof ersten Ran-
ges ist. ?Wenn ich", sagte er zu einem

Citorio gehe, so kann ich diele Kilome-
ter zurücklegen. Ich habe eine herrliche
Bibliothek zur Verfügung. Es kom-
men Coüegen, die mir angenehme Ge-
sellschaft leisten." Uebrigens hatte sich
außer dem socialistischen Deputirten
auch das Organ ?Avanti" der Sociali-

Einen Stoff für sran»
zösische Lustspieldichter lieferte «ine

sind ihrer drei, Brüderfeid, das am
27. Juni 189 S gegründet worden ist,
Brüderheim, am 6. Mai 1895, und
Heimthal, am 26. Juli 1896 gegrün-
det. Brüderfeld zählt als die größte
Niederlassung ungefähr 200 Seelen.
Brüderheim ISO, Heimthal bis jetzt
kaum 40, doch finden noch fortwährend
ans Rußland statt, da die Ansiedler

der Gegend des Ottawa - Flusses im
Alberto - Distrikt. Die Brüder Hoy-

teln.
JnFinland ist ein Al-

koholstreik ausgebrochen. Zehntau-
sende hat diese Bewegung mit sich ge-

Rus: ?Nieder mit dem Alkohol!" In
Helsingfors haben an 8000 Theilneh-
mer die Streitlisten unterschrieben, au-
ßerdem schloffen sich noch Tausende
dem ?Anti-Alkoholzuge" an, der sich
mit Musik und Gesang durch die Stadt
bewegte. Voran zogen die Arbeiter-
vereine mit ihren Fahnen, ferner Ware,»

fast alle Handwerker-Pereinigungen,
vertreten. In den Studentenvereine»
wurden flammende Reden gegen den

Altohol gehalten, und Hunderte Haber»
die Streiklisten unterschrieben. Leb-
hafter noch war die Theilnahme in>
Tammersors, wo 15,000 Mensche» sich,
dem Zuge anschlössen; in Wyborg wur-
den die Listen von SOOO Personen un-

räumen den Theilnehmern verschiedene
Vortheile ein. Bis nach Petersburg
reichen bereits die Wogen der Be-
wegung.

Dieser Tage erschienen
Fürstin Odescalchi sammt Tochter,

eine Stählnadel zur Befestigung ihres
Hutes. In Folge des starten Druckes
zerbrach der schwarze Glasknopf der?

beschädigten Finger, sondern im gan-

zen Arme Schmerzen auf. Die Gräfin
ließ nun ihren kranken Finger mittels

bei den gemachten photographischen
Aufnahmen waren die Glassplitter
deutlich sichtbar. Ein Splitter hat die
Größe eines Mohnkörnchens und sitzt
hart an der Beinhaut, ein zweiter grö-
ßerer Splitter sitzt zwei Millimeter
von der Haut entfernt. Professor Jan-
ny wird nun auf Grund der Röntgen-
Photographien die Splitter entfernen.

EinfchweresUnwetter,
zwar nur von kurzer Dauer, aber von
recht traurigen Folgen, ging in Elber-
feld nieder. Der erste Blitzstrahl, der
unter furchtbarem Krachen hernieder-
kam, traf einen hohen Schornstein der

chemischen Fabrik von Carl NeuhauS
am Westende und zerschmetterte ihn.
der Fabrik und begruben unter sich
drei Arbeiter, einen davon sehr schwer
verletzend. Der zweite Blitz zertrüm-
merte einen Schornstein der Farben-
fabriken vorm. Fried. Bayer u. Co. bis
an den Dachfirst der Fabrikgebäude
und richtete hier noch ein weit größeres
Unglück an. D«r 33 Jahre alte Ar-
beiterCarl Wirtz wurde von den Stein-
inassen erschlagen, sllns andere Arbei-
ter wurden schwer verletzt, zwei davon
lebensgefährlich. Letztere heißen Carl
Jung und Wilhelm Schibark. Wirtz
hinterläßt eine kranke Frau mit drei
unmündigen Kindern. Der dritte
Blitz endlich fuhr in die Leitungen der
elektrischen Straßenbahnen und in die
Fernsprechleitungen. Von den Tele-
phonleitungen ist etwa die Hälfte (ca.
6(0) vollständig zeistört und unbrauch-
bar geworden, und auch der Betrieb
mit den Nachbarstädten ist vollständig
unterbrochen. Ein Spanndraht der
Straßenbahn Elberfeld-Neviges wur-
de. am Steinbecker Bahnhofe, vomßlitz
geschmolzen.
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